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  Baudirektion Olten 
  Dornacherstrasse 1 
  4603 Olten 
     
  
 
23. Juni 2017 
 
 
Stellungnahme der Grünen Olten im Rahmen der Mitwirkung Nutzungsplanung 
Ziegelfeldstrasse - Bleichmattstrasse 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die Grünen Region Olten möchten gerne ihre Anregungen und Einwände zum 
Projekt Ziegelfeldstrasse - Bleichmattstrasse im Mitwirkungsverfahren  einbringen. 
 
Freundliche Grüsse, 
 
 
Raphael Schär, Vorstand Grüne Olten 
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Stellungnahme der Grünen Olten im Rahmen der Mitwirkung 
Nutzungsplanung Ziegelfeldstrasse – Bleichmattstrasse   

 
Die Grünen Olten möchten sich bedanken, dass es eine öffentliche Mitwirkung für diese 
Überbauung gibt.  
 
Unsere Haltung zum Wachstum in der Stadt Olten ist, dass kein Kulturland, sondern die vielen 
brachliegenden Grauflächen überbaut oder umgenutzt werden. In diesem Sinn haben wir in der 
Stadt Olten für die nächsten Jahrzehnte ausreichend Bauland/Raum für eine qualitative 
Entwicklung – eine hochwertige Entwicklung im Innern! Wir streben eine moderate Verdichtung an 
und möchten die Flächen in Mischnutzung verwenden. Dies ermöglicht eine Weiterentwicklung für 
zukünftige Generationen.   
 
Gerne nehmen wir zu einzelnen Punkten konkret Stellung: 
 
Verdichtung: Die geplante Überbauung dieses Areals entspricht dem Ziel einer qualitativ 
hochwertigen Verdichtung in der Innenstadt. Die Höhe fügt sich in die umliegenden Liegenschaften 
ein. Von höheren Gebäuden ist im Allgemeinen abzusehen. Wünschenswert wären 
gemeinschaftlich nutzbare Flächen im Erdgeschoss (z.B. ein Innenspielplatz, ein Café, ein 
mietbarer Eventraum mit Küche oder ein Raum für geteilte statt individuelle Gefrierschränke). Die 
Grünflächen sollen durch die Bewohner*innen gemeinsam genutzt werden können (Jung und Alt). 

 
Naturnahe Bepflanzung: Wir begrüssen die angestrebte extensive Bepflanzung der Dachfläche 
mit einheimischen Arten. Auch bei der übrigen Bepflanzung soll konsequent auf einheimische und 
standortgerechte Arten gesetzt werden. Es ist insbesondere darauf zu achten, dass keine 
invasiven Neophyten verwendet werden. 

 
Bäume: Wir beurteilen die Baumreihe entlang der Ziegelfeldstrasse positiv. Wir begrüssen auch 
die angestrebte Baumgruppe entlang der Grundstrasse. Insbesondere, dass dort keine 
Unterkellerung vorhanden ist. Dadurch können sich die Bäume besser entwickeln. Wir sind der 
Meinung, dass Bäume für das Stadtklima sehr wichtig sind und würden daher weitere Bäume 
entlang des öffentlichen Weges empfehlen. Mit einer zweistöckigen Tiefgarage direkt unter dem 
Gebäude könnte auch entlang dieses Weges eine für hohe Bäume geeignete Überdeckung 
erreicht werden. 
 
Öffentliche Begehbarkeit: Eine öffentliche Begehbarkeit (auch für Kinderwagen) des Areals mit 
der Baumgruppe entlang der Grundstrasse wäre für uns erstrebenswert. Es erweitert die 
Bewegungsfreiheit im Fussgängerbereich des Quartiers. (Diese öffentliche Begehbarkeit wäre ein 
guter Tausch für den Verkauf des Trottoirs an den Eigentümer). 
 
Verkehr: Wir begrüssen, dass der Mobilitätsplan Olten angewendet wird und dadurch die Anzahl 
Parkplätze reduziert werden können. Ebenfalls begrüssen wir die angestrebte Platzierung eines 
Mobility Fahrzeuges sowie die hohe Anzahl Veloabstellplätze inklusive deren direktem 
oberirdischen Zugang. Wir begrüssen es auch, dass die Auto-Parkplätze von der Wohnungsmiete 
entkoppelt werden. 
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Gemeinnütziger Wohnungsbau: Wir würden es begrüssen, wenn bei Überbauungen solcher 
Grösse die Möglichkeit für gemeinnützigen Wohnungsraum geprüft wird und die Stadt einen 
Mindestsatz von z.B. 30% an gemeinnützigem Wohnungsbau vorschreibt. 
 
Energetischer Mindeststandart: Wir bedauern zudem, dass kein energetischer Mindeststandard 
vorgeschrieben wird oder eine Kostenberechnung über eine Lebensdauer von z.B. 30 Jahren 
verlangt wird um das günstigste System zur Wärmeerzeugung zu wählen. Im Nachzug des Pariser 
Klimaabkommens sollen heute keine neuen Ölheizungen mehr verbaut werden. Zudem ist der 
Einsatz von Erneuerbaren heute bereits preiswerter – falls die Lebenskosten betrachtet werden.
  


